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Studenten üben Firmengründung

Einmalige ldee:
Bestem Tieam
winkt Besuch

an Harvard-Uni
(FB)Die ldee hat es in Oär Bundesrepublik noch nicht gegeben.

Eine einmalige Zusammenarbeit zwischen Universität, Wirt-
schaft und der Stadt Dortmund soll 24 Studenten verschiedener
Fachbereiche ermöglichen, gemeinsam praxisorientiert im Be-
reich von Unternehmensgründungen zu arbeiten. Als Lohn der
Anstrengungen winkt ein dreiwöchiger USA-Aufenthalt.

re gemeinsam arbeitent und
sich mit Technik, Organisati-
on, Personal und Finanzie-
rung auseinandersetzen.

Professor Müller-Böling ent-
wickelte die Idee zusammen
mit dem Unternehmensbera-
ter förg l,ennardt von der Fir-
ma ,,Experteam". ,,Gerade im
technischen Bereich wollen
wir einen Bazillus fiir Unter-
nehmensgründung setzen",
sagt Lennardt. Die Praxis zei-
ge, daß derartige fachübergrei-
fende Gründerteams bei tech-
nologieorientierten Unterneh-
men sehr erfolgreich seien,

Bei Stadt und Wirtschaft
kam die Idee gut an: 3o Off) DM
flossen als Sponsormittel. Da-
mit wird eine gemeinsame Ex'
kursion nach Leeds und der
Aufenthalt für das bestä Team
an der Harvard-Universität ln
Boston finanziert. Neben dem
Besuch der Elite-Uni in den
USA, können sich die Studen-
ten über ,,strukturwandel auf
amerikanisch" informieren.
Boston hatte unlängst ähnli-
che Probleme wie Dortmund,

Für Studenten der Informa-
tik, Maschinenbau und Elek-
trotechnik gibt es noch freie
Seminar-Plätze.

Fördert praxisorientiertes Stu-
dieren: Prof . Müller-Böling:

In einem Seminar des Fach-
bereichs Wirtschaft- und Sozi-
alwissenschaften (Wiso) von
Professor Detlef Müller-Böling
sollen die Studenten in acht
Dreier-Teams ein Unterneh-
menskonzept erarbeiten und
planspielhaft die Gründung
und den Betrieb einer Firma
üben. Neu ist, daß im nächsten
Semester Wiso- und Informa-
tikstudenten sowie Ingenieu-


